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die gegenwärtige Struktur der Kirche, sOoweit s1e 1U1S Konzilsplenums. Hıer werden die vorgelegten Texte VO

humanı 1St, auf die Glaubwürdigkeit ihrer Übereinstim- allen onzılsvätern gyeprüft un diskutiert, bis ein end-
gyültiger ext für die Abstimmung erarbeitet 1St.mung mıt der Kirche der Apostel überprüfen. Auch

das Konzil wird, W 1€e INa  - 4aus den Vorarbeiten schließen Den Vorsıitz be] den Generalkongregationen führt jeweıils
darf, diese Aufgabe herangehen. Sıe gipfelt in den eiınes der VO apst zehn Mitglieder des Präa-

sidıums des Konzıils.W E1 oroßen Sachproblemen der Stellung der Bischöte
un der Stellung der La1ıen 1n der Kirche Die Lösung Die Konzilskommissionen haben die Aufgabe, die Vor-
dieser beiden Probleme 1St sowohl für die ylaubwürdige lagen, die VO  — den Vorbereitenden Kommuissıionen Ldi-

Darstellung der Apostolizität als auch tür die terne beitet, VO der Zentralkommission gebilligt un: VO

Wiedervereinigung aller Christen 1ın einer sichtbaren (Ge- apst selbst dem Konzıil ZUr Entscheidung übergeben
worden sınd, vemäafß dem Verlangen der Generalkongre-meinschaft VO entscheidender Bedeutung un kann die

epochemachende Tat dieses Konzıils werden. gyatıonen verbessern oder auch weıtere Vorlagen A4aU5-

In einer wichtigen Anmerkung seines Buches 198—200, zuarbeiten.
Der apst hat zehn Konzilskommissionen errichtet. JedeAnm legt Kung dar, daß ZUuU göttlichen Concilium

der Kirche zunächst ZWAr die Commun10 un: Kollegiali- VO  - ihnen besteht AUS eınem Präsidenten, den der apst
tat der Biıschöfe gehört, daß darüber hınaus 1aber auch die erneNNT, einem der wWwel Vizepräsidenten, die der JeE=
Commun10 und Kollegijalıtät der Gemeinden un: der ın weilige Präsident AaUS den Mitgliedern der Kommuissıon
ıhnen vereinıgten Gläubigen ErNStgeNnOMMEN werden mMuUu beruft, eiınem Sekretär, den der Präsident AaUS dem Kreıs

der Theologen, Kanonisten oder Experten des KonzıilsAuch Ss1e gehören ZUuUr Struktur der Kirche Es 1St iıcht S!
da{ß diese Glaubenswahrheit 1n der katholischen Kirche auswählt, un 24 Mitgliedern. VO  } ıhnen wählt das
vergessch ware. Gerade die etzten Päpste sind nıcht müde Konzil,; bestimmt der apst

DDie zehn Kommıissıonen sind nach ıhrem Arbeitsbereichgeworden, S1e hervorzuheben. So gehen denn 19808 die
benannt:Hoffnungen, mMIiIt denen viele der besten un: tür die

Kommuissıon für die Glaubens- un Sıttenlehre,Kirche tätıgsten Laıen das Konzıil begleiten, dahin, daß
Kommıissıon für die Bischöfe un: Leitung der 1)15ö-sie nach dem Konzil wıssen werden, W1€e groß un:

die Rolle 1n der Kıirche Ise die die 1erarchie ıhnen e1INn- I,
raumt. Kommuissıon für die Orientalischen Kırchen,

Kommissıon tür die Verwaltung der Sakramente,
Kommuissıon für die Dıszıplın des Klerus un des

Die Ordnung des Konzıils qOQristlichen Volkes,
Kommuissıon für die Ordensleute,

Gleichzeitig MmMIt dem Motu propri0 Ap ;570 Dinquante CON- Kommissıon tür die Mıssıonen,
Kommission für die Liturgie,CLl10 (vgl ds Heft, 47 wurde die darın angekündigte

Geschäftsordnung für das Konzıil erlassen, die AaUuUs reı \ IS COl Cn Kommuissıon tür die Seminare, Studien un katho-
Teıilen miıt Kapıteln un 70 Artikeln esteht. Ihr Text lischen Schulen,

10 Kommissıonwıird 1n den Acta Apostolicae Sedis vollständıg un 1mM ur das Laiengpostolat un die Publi-
„Usservatore Romano“ (6 62) dem Inhalt ach Ver- zistik.
öftentlicht Die Kommuissıonen des Konzils entsprechen also 1in ihrer
Der Teil handelt VO:  3 der allgemeinen Ordnung SO- sachlichen Zuständigkeit denen der Vorbereitungszeit mMIt
WI1ie VO  3 den Personen un Ämtern, die Z Konzıil D der Ausnahme, daß der Ommı1ssı0N für das La1enaposto-

lat die Aufgaben des Sekretariates für Publizistik einge-hören: der Zzweıte enthält die eigentliche Geschäftsord-
NUuNg, der dritte Teil erganzt den Zzweıten. oliedert worden sind.

Außer diesen zehn Kommissionen werden mehrere SekreÄ
Dıiıe Ordnung der P€TSO7’L€7’Z UN: Formen arıate un Organe veschaffen oder bestätigt:

In der Einleitung ZzU ersten Teil werden, yemäß dem das Sekretariat für die außerordentlichen Angelegen-
heiten des Konzıils. Es hat die Funktion, besonders wich-Kırchenrecht, die Miıtglieder des Konzıls bezeichnet, un

wiıird darauf hingewiesen, daß s1e sıch ım Falle der tige HGE Probleme, die VO  - Konzilsmitgliedern vorge-
tragen werden, prüfen un: gegebenenfalls dem apstUnmöglichkeit, persönliıch erscheinen, durch eınen Pro-

unterbreiten. Den Vorsıtz in diesem Sekretariat führtkurator vertreten lassen mussen. Ferner werden die Hılts-
kräfte des Konzıils aufgezählt. Dazu gehören die Theolo- der Kardinalstaatssekretär, als geschäftsführender Sekre-

tar amtıert der Generalsekretär des Konzıils;SCNH, Kanonisten un Experten der verschiedenen Disz1ı-
plinen, der Generalsekretär, die Subsekretäre, die ere- das Sekretarijat ZUuUr Förderung der Einheit der Chri-
mon1are, die Beamten des Protokolls, die Notare, die STtEN;

die Kommuissıon für die technısche Organısatıion;Promotoren, die Scrutatoren, dieBürobeamten, Archivare,
Lektoren, Dolmetscher, Übersetzer, Stenographen un das Verwaltungssekretariat.
Techniker. Dıie drei letztgenannten Organe, deren Aufgaben weıter-
Die ersten drei Kapitel AAan die wesentlichen Be- bestehen, werden bestätigt un fungieren weiıter WwW1e
stimmungen über die öffentlichen Sıtzungen des Konzıils, bisher.

] )as vierte Kapitel dieses Teils der _Könzilsordnung ent-über die Generalkongregationen un: über die Konzıils-
kommissionen. hält Bestimmungen über die Errichtung un die Aufgaben
Auf den öffentlichen Sıtzungen führt der apst cselbst den eines Konzilstribunals ULTE Entscheidung etwaıger Dıiısz1-
Vorsıitz. Aut ıhnen wird endgültig abgestimmt über die plinarfragen. Es esteht Vorsıtz eınes Kardinals AUS

Dekrete un Canones, die UVO autf den Generalkongre- zehn Mitgliedern, die alle VO: aps ernannt werden.
yatıonen diskutiert un: verabschiedet worden sind. IDETS fünfte Kapitel enthält die Bestimmungen über die
Die Generalkongregationen siınd die Arbeitssitzungen des Obliegenheiten der Theologen, Kanonisten un sonstigen



Experten des Konzils. Sıe werden sämtlich VO apst Im vierten un ünften Kapitel des zweıten Teils werden
bestimmt. Sıe nehmen teil den Generalkongregationen, die Normen für die Ablegung des Glaubensbekenntnisses
können dort aber 11UTr sprechen, WEeNnN s1e gefragt werden. und des Verschwiegenheitseides nıedergelegt.
Ihre Hauptaufgabe besteht in der Mitarbeit 1n den Kon- Das sechste un siebente Kapıtel bestimmen, da{f Lateın
zılskommissionen, WOZU S1e aber jeweils VO  g den Präsı- die alleinıge Verhandlungssprache bej den öffentlichen
denten dieser Kommuissı:onen aufgefordert se1ın mussen. Sıtzungen und Generalkongregationen SOWI1Ee 1m Konzıils-
Sıe stehen ferner den Konzilsvätern auf Wounsch für Be- triıbunal un be] der Nıederschrift sämtlıicher Akten 1St.

ZUr Verfügung. Diese können sıch auch eınes Den Konzilsmitgliedern stehen Lektoren, Dolmetscher
persönlichen Beraters un Experten bedienen, denen das un Übersetzer ZUUEI: Verfügung, ıhnen den Gebrauch
Material zugänglich gemacht wird, die aber den Gene- des Lateinischen erleichtern. In den Konzilskommis-
ralkongregationen un den Kommuissıonssıtzungen s1ionen können auch moderne Sprachen verwendet werden
ıcht teilnehmen dürfen. mMi1It der Madfsgabe, da{fß sofort eine Übersetzung 1Ns 1572
Im sechsten Kapitel finden sıch die Bestimmungen ber teinische vorzunehmen 1St
das Generalsekretariat. Dem Generalsekretär werden Das achte Kapitel bestimmt die Diskussionsordnung 1n
Z7wel Subsekretäre ZUr Seıte stehen. Das Sekretariat 1STt der Konzilsaula. Jedes Z Diskussion gelangende Thema
gegliedert in vıer Abteilungen: bzw Schema wırd der Generalkongregation unterbreitet

das Amt der Zeremoniare; un: erläutert durch eiınen Berichterstatter, der VO

das Amt für die Rechtsakte, WOZU die Notare, Pro- Präsidenten der zuständigen Kommuissıon bestellt 1St
IMOTOTren un: Scrutatoren gehören; Jedes Konzilsmitglied, das siıch dem vorgelegten Ge:

das Amt tür die Fertigung un Bewahrung der KON- genstand außern wünscht, reicht über den General-
zılstexte mMI1t den dazu gehörigen Archivaren, Sekretären, sekretär dem Präsidium ıne Wortmeldung ein. Wenn
Dolmetschern, UÜbersetzern un Stenographen; die Reihe kommt, steht ıhm 1ne normale Redezeıt

das Amt tür die technischen Dienste. VO Zzehn ınuten ur Verfügung. Wünscht der Redner
Das siebente Kapitel andelt VO  w den Funktionen der Anträge stellen, die 1n seiner ede begründet hat,
wel Custoden des Konzıls, die der apst ErNENNT, un: dann hat S1e sofort anschließend schriftlich über-
das achte bestimmt, da{fß alle ZA00 Konzıil gehörigen Per- reichen. Der Berichterstatter hat aut die Anträge eNt-

ON 1m Falle e1nes irgendwiıe verursachten Unvermögens SCHNCM. Dann stimmt die Generalkongregation über die
weıterer Dienstleistung VO  3 der zuständigen Autorität Anträge ab Wenn S1e ANSCHOMMCN werden un die

ETSE@LZT werden können. ursprüngliche Vorlage dadurch verändert wiırd, geht
Das Neuntfe Kapıtel des ersten Teıls befaßt siıch mıt den diese die zuständıge Konzilskommission zurück un:

wird nach Überarbeitung neuerdings der Generalkon-Beobachtern, die VO  - geLreNNLEN chrıistlichen Kırchen ZU
Konzıl esandt werden. Sie können den öffentlichen gregatıon vorgelegt. Findet das überarbeitete Schema
Sıtzungen un den Generalkongregationen, vorbehalt- wiederum nıcht in allen Teilen. Zustimmung bei der

Generalkongregation, dann wiederholt sich der gleichelıch VO Konzilspräsidium bestimmter Ausnahmen, teil-
nehmen, aber ıcht das Wort ergreifen oder. abstimmen. Vorgang.
An den Sıtzungen der Konzilskommissionen dürten S1e Be1 den öftentlichen Sıtzungen un Vorsıtz des Papstes

finden die definitiven Abstimmungen Dabei annnNUur mıiıt besonderer Genehmigung teilnehmen. Sıe dürten
ıhren Kirchen über das Konzıl berichten, mussen sıch aber 11UT mI1ıt Ja (placet) oder Neın (non placet) gestimmt WeI-

gyegenüber jeder ‚:anderen Person ZA0N Schweigen VE  ü den Be1 den Generalkongregationen 1St auch eın beding-
tes ja (placet 1uxta modum) zulässig, ebenso 1ın den Kon-pflichten. Das Sekretariat ZUuUr Förderung der Einheit der

Christen 1St das offizielle rgan des Konzıils für die Kon- zılskommuissionen. Wer mi1t „placet 1uxta modum“ stiımmt,
takte miıt den Beobachtern un: hat S1e über die Arbeiten hat seine Vorbehalte schriftlich begründen. Die Ab-

informieren. stımmungen werden mıiıttels vorbereıteter Stimmzettel
durchgeführt un mechanısch ausgezählt. Be1 allen Ab-

Die Verfahrensordnung stımmungen 1M Plenum WwW1e€e in den Kommuissıonen 1St ZUr

Der zweıte Teıl der Konzilsordnung handelt VO der Annahme des Antrages, über den abgestimmt wiırd, ıne
Ordnung der verschiedenen Sıtzungen. Die öftentlichen Zweidrittelmehrheit erforderlıch, se1 denn, da{fß der
Sıtzungen un: die Generalkongregationen werden 1n der apst anderes anordnet. Wenn 1n den Kommıiıs-

s1ıonen diese Mehrheit nıcht zustande kommt, mu{fß diePetersbasıilika abgehalten. Den Oommı1ıssıonen des Kon-
116 werden Räume möglıchst nahe be] St DPeter ZU Sache dem Plenum unterbreitet werden.
wıesen. Be1 den SÖöffentlichen Sıtzungen erscheinen alle Das zehnte Kapıtel befafßt sıch miıt dem Fall, dafß eın

Konzilsmitglied iıne nıcht vorgesehene Angelegenheit VOTLMiıtglieder in lıturgischer Kleidung; die Kardıinäle 1mM
Ornat ıhres Ordo, die Bischöfe mıt Pluviale un weıißer das Konzıil bringen wünscht. Damıt das Präsidium eın
Mıtra; bei den Generalkongregationen LTragen S1€e ıhre solches Verlangen prüfen kann, hat der Antragsteller

selinen AÄntrag un dessen Begründung schriftlich eINZU-teierliche Amtskleidung. Dıie Mozzetta, das Abzeichen
der resıdierenden Bischöfe iınnerhalb ıhrer Diözese, wird reichen. Es muÄ{fß sıch dabe; Anträge handeln, die das

christliche Gemeinwohl betreften un VO  a solcher Bedeu-beim Konzıl den Kardinälen un Patrıarchen vorbehal-
Lung sind, da{flß ıne Vorlage das Konzıil verechtfertigtven. Für die Präiäzedenz wiırd folgende Reihenfolge be-

stimmt: Kardıinäle, Patriarchen, Priımaten, Erzbischöfe, 1St Sie dürten nıchts enthalten, W a4s der beständigen Auf-
Bıschöfe, bte un: Prälaten nullius, Abtprimas des ene- fassung der Kırche un ıhren Überlieferungen (a constantı
diktinerordens, Präsidierende bte der Mönchsorden, Ecclesiae 115u e1usque tradıtionıbus) fremd 1St (alienum
Generalobere der exemten Priesterorden un -kongrega- sıt).
tıonen. Die Prokuratoren nehmen gesondert, aber gemais Die etzten Kapiıtel des zweıten Teils verbieten
der Präzedenz der VO iıhnen Vertretenen Platz Eıgene Bezugnahme auf CAan,. 275 CC den Konzilsmitgliedern,
Plätze erhalten auch die Experten des Konzils. das Konzıl OI seiner Schließung verlassen. Liegen



dringende Gründe VOIL, Rom während der Dauer der Präsident: Kardinal-Staatssekretär Cicognanı,
Konzilsarbeiten verlassen, ann 1St die Erlaubnis des Miıtglieder:. Kardinäle Sırı (Genua), ONnt1ını (Mailand),
Präsidenten einzuholen. Wer eıiner öffentlichen Sıtzung Confalonieri (Rom), Döpfner (München), eyer (Chi-
oder einer Generalkongregation fernbleibt, hat das DPräa- kago), Suenens (Mecheln un Brüssel).
sidium durch den Generalsekretär davon benachrich- Präsident des Konzilstribunals: Kardıinal Roberti.
tıgen. Generalsekretär des Konzıils (zugleich des Sekretarıiates

Verlauf der Sıtzungen und für die außerordentlichen Angelegenheiten): Erzbischof
Abwicklung Felici.

Der dritte 'Teıil der Konzilsordnung trift ergänzende Be- Diese Ernennungen wurden 1m „Usservatore Romano“
stımmungen über den Verlauf der Sıtzungen un die Ab- VO September 1962 veröftentlicht.
wicklung der Arbeiten.
Die öftentlichen Sıtzungen werden durch Gottesdienste Die ökumenischen Beobachter-Delegierten
eingeleitet. Dann verliest der Generalsekretär die Z

Abstimmung vorzulegenden Dekrete un Canones. Das Von den VO  3 Rom getfrenNNten christlichen Kırchen
haben zwoölf ıne Einladung ZUur Teilnahme KonzıilErgebnis der Abstimmung wırd dem apst sofort MI1t- durch Kardıinal Bea 1M Namen VO  $ apst Johannesgeteilt. Wenn der apst seinerseıts zustimmt, verkündet

die Beschlüsse mIiIt folgenden Worten: Decreta et gewünscht un erhalten. Soweıt die Namen der Delegier-
ten schon bekanntgegeben wurden, werden S1e 1n nach-Aanones modo lecta placuerunt Patrıbus, nemıne dıs- stehender Liste be] den erwähnten Gemeinschaften -sentiente (vel, TtOLT UMeTO eXceptis). Nosque,

approbante Concilio, ]]la ita. decernimus, statu1ımus gefügt. Das Patriarchat VO Konstantinopel hat wı1ıssen
SANCIMUS, utL lecta SE lassen, dafß MIt einer Ernennung VO Delegierten nıcht

mehr rechnen iSt. weıl sıch be] der Befragung der Mıt-Die Generalkongregationen nach einem TLermin-
plan, der den Mitgliedern des Konzıils vorher ekannt- glieder der Panorthodoxen Synode Schwierigkeiten CI -

gegeben wird. Jede Arbeıitssitzung beginnt nach einer vaben:
Anglıkanische Kırche: Dr John Moormann, Bischoft vVvonheiligen Messe miıt dem Gebet „Adsumus“ un schliefßt

MIt dem Gebet „Agımus“. Jedes Dekret, das VO  3 der Rıpon (Großbritannien); Dr Frederik Grant USA);
Generalkongregation endgültig verabschiedet ıSt, wiırd Dr Charles de 5oysa, Erzdiakon NC Colombo (In-

dien);durch den Präsiıdenten dem apst unterbreıitet, der dar-
über entscheıidet, ob es’auf eıner Ööftentlichen Sıtzung ZAUDBE Lutherischer Weltbund Dr. Kristen Skydsgaard, Prof
definitiven Abstimmung bringen 1St. Die Konzils- der Theologie (Dänemark); Dr George Lindbeck, Prof.

der Theologie SAkommissionen verfahren, CR Berücksichtigung der be-
sonderen Ertordernisse der ıhnen übertragenen Aufgaben, Evangelische Kırche Deutschlands KD Dr Ed-
nach derselben Geschäftsordnung wI1e die Generalkongre- mund Schlink, Ordinarius für systematısche Theologie 4an

der Uniiversität Heıdelberg;gyatıonen. Weltvereiniung der Kırchen Christi „Jünger Christr):
Dıiıe Besetzung der Konzilsämter Jesse Bader, Generalsekretär dieser Vereinigung

USA);Gleichzeitig mit der Veröffentlichung dieser Konzils-
Weltkomitee der Freunde (Quäker): Dr Rıchard Ul-ordnung wurden die folgenden Konzilsiämter durch OC

apst, w 1e folgt; besetzt: INAann

Weltrat der Kongregatıionisten: Dr Douglas HortonPräsidium des Konzıils: Kardinäile Lı1ısserant (Dekan des
USA); ein zweıter Beobachter wırd noch ErNaANNT;Kardınalskollegiums), Lienart (Lille), Tappounı (Beırut/

Rom), Gilroy (Sıdney)), Spellman (New York), Pla Weltrat der Methodisten: Bischof Fred Corson, Präsi-
Deniel (Toledo), Frings (Köln), Ruifin! (Palermo), Cag- den des Weltrates USA); Dr Harold Roberts, Prinzipal
Z1aN0 Buenos Aıres), Altrınk (Utrecht). des Theologenkollegs VO  a Rıchmond (Grofßbritannien);
Präsıdenten der Konzilskommissionen: Dr Albert Outler, Theologieprofessor 1n Dallas

WSA):Ommı1ssıon für die Glaubens- un 'Sitrenlehre ; Kar-
Weltkirchenrat ın ent Pastor Dr Lukas Vischer vondinal Ottavıanı,

Ommı1ssıon für die Bischöte un Leıitung der Diözesen: der Reformierten Kirche der Schweıiz, Miıtglied der Kom-
Kardınal Marella, 1SS10N für ‚Faıth An Order“ beim Weltkirchenrat: eın
Ommıssıon tür die Orientalischen Kirchen: Kardinal 7zweıter Beobachter wiırd noch 100
Cicognanı, Altkatholische Kırche (Utrechter Uni0on): Kanonikus Dr
Kommıissıon für die Verwaltung der Sakramente: Kar- Peter Jan Maan, Prof für Neutestamentliche Exezese

und Homiletik Semiıinar VO  - Amersfoort, Pastordinal Aloisi Masella,
Kommıissıon für die Diszıplın des‘ Klerus un: des christ- der altkatholischen Kathedrale in Utrecht;
lichen Volkes: Kardınal Cirıl1acı, Koptische Kırche gyptens Youanna Gıirgı1s, Inspek-

LOr Mıiınısterium für öffentlichen Unterricht Ägyptens;Ommıssıon für die Ordensleute: Kardıinal Valerı,
Ommıssıon für die Mıssıonen: Kardınal Agagıanıan, Dr Mikhail Tadros, Berater des Berufungsgerichtes;
Ommıssıon für die Liturgıe: Kardinal Larraona, Syrısch-Jakobitische Kırche: Ramban Zakka; Iwas;
Kommission für die Seminare, Studien un katholischen Paul Verghese;
Schulen: Kardinal Pizzardo, Reformierter Weltbund Pastor Herbert Roux VO  a der
Kommission für das Laienapostolat un die Publizistik: Reformierten Kirche Frankreichs: Dr Douglas Shaw
Kardinal Cento. VO  e der Presbyterianıschen Kirche Schottlands; Prot Ja-
Sekretariat für die außerordentlichen Angelegenheiten iINes Nıchols Vom Theologischen Kolleg in Princetown
des Konzıils:


